Verhandlungen 


der 


vierten Jahresverſammlung 


der 
Nördlichen Konferenz 
der 


deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden 


des 


Writiſhen Moroweſtens, - 
n gehalten bei der 
Gemeinde Joſephsburg in Irvine, Aſſa., 
vom 5. bis 9. Juli 1905. 


Vorſitzer: Wm. Schunke. 
Stellvertreter: Prof. L. Kaiſer. 
Schreiber: Ad. Baettig. 
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Miſſions- Komitee. 


[> Ad. Baettig, bis zum Jahre 1906. 
„J Co iS: 73 
Wm. Sqcunke, * *© 141908. 


Miſſions-Sekrekar. 


Wm. Schunke, 714 Elgin Ave., Winnipeg, Man. 
Stellvertreter: C. Pöhlmann, Balgonie, Aſſa. 


Scatzmeiſter. 
Adolf Baettig, Wetaskiwin, Alta. 


| Näch ſte Konferenz. 
Ort: Winnipeg, Man. 
Zeit: Dem Komitee überlaſſen. 

Eröffnungsprediger: G. Bienert; Stellvertreter: Abr. Hager. 

Miſſionspredigt von: F. A. Blödow; Stellvertreter: R. Fenske. 
4 Lehrpredigt von: C. Pöhlmann; Stellvertreter: Ed. Wolf. 

Jugendſache von Ad. Baettig; Stellvertreter: J. Pekrul. 

Sonntagsſchulſache von: F. A. Müller; Stellvertreter: A. Kluds: 


Auordnungs- Komitee für 1906. 
C. Pöhlmann, Ad. Kluckas, Ad. Baettig, Wm. Schunke. 
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Nördliche Konferenz. 


Eröffnung. 

Am Mittwoch Morgen, den 5. Juli, um 94 Uhr, begann die vierte 
Jahresſitzung mit der Gemeinde Joſephsburg in dem ſchlichten Schulhauſe 
zu Irvine, Aſſa. Eine vorangehende Gebetsſtunde, geleitet von Prof. L. 
Kaiſer über Pſalm 122, gab den köſtlichen Ton an für die Tagung der 
Konferenz. Nach Gebet und Singen etlicher Zionslieder hielt Br. C. 
Pöhlmann die Eröffnungspredigt, geſtützt auf 1 Petr. 2, 9. Die Predigt 
war ernſt und tief ins chriſtliche Leben eingreifend. Br. G. Bienert, Pre⸗ 
diger der bewirtenden Gemeinde, hieß ſodann die Delegaten und Beſucher 
recht herzlich willkammen ins Verſammlungshaus, Heim und Herz. 


I. Organiſation, 


Br. Wm. Schunke, letztjähriger Vorſitzer, rief die Konferenz zur Ord⸗ 
nung, Nachdem die Delegaten ihre Sitze eingenommen, wurde Br. Schunke 
wieder zum Vorſitzer, Prof. L. Kaiſer zum Stellvertreter und Ad. Baettig 
als Schreiber erwählt. Auf Beſchluß der Konferenz wurden die beſuchen⸗ 
den Brüder, G. A. Schulte und Prof. L. Kaiſer von Rocheſter, N. Y., herz⸗ 
lich willkommen geheißen und berechtigt, an den Beratungen teilzunehmen. 


II. Delegatenliſte. 


Alberta. Bittern Lake: C. Weißer. Edmonton: Abr. Hager. 
Glory Hills: Ed. Wolf. Leduc: F. A. Müller und Ad. Kluckas. Rabbit 
H.ill: Ed. Wolf. Wetaskiwin: Ad. Baettig. — Aſſinidoia. Eden⸗ 
wald: C. Pöhlmann. Neudorf: J. Pekrul. Joſephsburg: G. Bienert, 
Jakob Schneider, G. Schaller und Johann Schmidt. — Manitoba. Winni⸗ 
peg: Wm. Schunke. 

Alle Gemeinden waren durch Briefe vertreten und 10 Gemeinden 
durch 13 Delegaten. | 


III. Gemeindebriefe. 


Durch das Vorleſen der Briefe wurden uns die herrlichen Siegesnach⸗ 
richten aus den verſchiedenen Gemeinden mitgeteilt, die der treue Bundes⸗ 
gott in Gnaden heimgeſucht hat. 

Das Komitee zur Durchſicht der Briefe berichtete wie folgt: 

Unſere Gliederzahl iſt von 1007 auf 1276 geſtiegen. Zuwachs 269. Auf der 
Liſte der Heimgegangenen ſtehen bloß 8. Taufen 216. In 27 Schulen erhielten 
von 85 Lehrern und Beamten 1144 Perſonen jugendlichen Alters göttlichen Unter⸗ 
richt. Die Zahl der Jugendvereins-Mitglieder iſt 254. 
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Der Geſamtaufwand unſerer kirchlichen Beiträgen ſummiert ſic auf $7183.47, 
Der Wert des Kircheneigentums wird auf $39 300 angegeben. 
Abr. Hager, John Schmidt, F. A. Müller. 


Iv. Miſſionsſache. 


Der intereſſante Bericht des Miſſionsſekretäns, Br. Wm. Schunke, 
wie der des Schatzmeiſters, wurden vorgeleſen und zur weiteren Beſprechung 
der Konferenz unterbreitet. 


Bericht des Miſſionsſekretärs der Nördlichen Ln 


Teure Brüder! Durch die Gnade Gottes durften wir wieder ein Jahr der 
Tätigkeit für unſeren Meiſter zurücklegen. Der Herr war ſeinem Volke in beſon⸗ 
derer Weiſe nahe, indem Er faſt an der ganzen Linie entlang Sünder erweckte und 
bekehrte und dadurch die Herzen ſeiner Kinder erfreute. Br. Schwendener, der 
krankheitshalber die vereinbarte Reiſe durch die Konferenz im Juli vorigen Jahres 
nicht antreten konnte, fühlte ſich im Oktober wieder kräftig genug, die anſtrengende, 
aber doch in ihrem Verlaufe ſo ſegensreiche Arbeit aufzunehmen. Nachſt dem Herrn 
ſind wir ihm als Konferenz zu herzlichem Dank verpflichtet. Da ſich beinahe auf 
unſerem ganzen Gebiete das Element durch Zuzug ſehr ſchnell erneuert, könnten 
wir nur wünſchen, daß es dem Allgem. Miſſionskomitee gefallen möchte, den Evan⸗ 
geliſten recht bald wieder über das Feld zu ſenden. Über die einzelnen Felder, die 
unterſtützt wurden, ſei folgendes geſagt: 

1. Mit Freuden begrüßen wir die Kunde, daß endlich der ſchon ſo lange nötige 
Vorſtoß nach Nordweſten von Edmonton gemacht wurde. Br. Ed. Wolf, der in 
jener Gegend ſchon ſeit einiger Zeit neben ſeiner Arbeit miſſionierend tätig war, 
widmete ſeit letzten Winter ſeine ganze Kraft dem Werke. Das Reſultat war, daß 
eine ſchöͤͤne Erweckung in der Umgebung eintrat, während welcher eine ganze An- 
zahl gläubig und getauft wurden, die, verſtärkt durch eine Anzahl Glieder der Ge— 
meinde Edmonton die neue Gemeinde Glory Hills gründeten, der wir von Herzen 
Gottes Segen und Gedeihen wünſchen. Seit dem 1. Jan. wird Br. Wolf von uns 
unterſtützt. Er bedient neben dieſer jungen Gemeinde auch die Gemeinde Rabbit 
Hill, die ebenfalls eine Erweckung erfahren durfte. Die Brüder ſind der Meinung, 
daß in Verbindung mit der Gemeinde Rabbit Hill ſüdlich von Edmonton wieder 
ein Bruder angeſtellt werden ſollte. Sollten ſich die Verhältniſſe dort in der Zu- 
kunft derart entwickeln, daß dieſes ratſam erſcheint, ſo wird Euer Komitee die An* 
gelegenheit gern in Erwägung ziehen. 

2. In Edmonton wurde es nötig, die Kapelle zu erweitern, was die Brüder 
denn auch unternommen haben. Leider waren die Mittel dazu nicht vorhanden, 
und trotzdem die Brüder die Arbeit umſonſt taten, während der Zeit, in welcher 
ſonſt wenig zu tun iſt, ſo iſt der Gemeinde doch eine anſehnliche Schuldenlaſt er⸗ 
wachſen, die für die Zukunft ein großes Hindernis ſein wird, falls ihr nicht in einer 
beſonderen Weiſe Hilfe wird. Sie dürfte ihr bald dadurch erwachſen, daß durch 
die Eiſenbahnbauten der Verdienſt der Leute ein beſtändiger wird. Br. A. Hager 
ſchaut deshalb getroſt in die Zukunft, überzeugt, daß der Herr zu ſeiner Zeit helfen 
wird. 

3. Die Gemeinde Wetaskiwin iſt nicht mehr ganz jung, iſt aber bisher nur zeit- 
weiſe von auswärts bedient worden. Die Verhältniſſe machten es jedoch nun er- 
forderlich, daß ſie einen eigenen Prediger berufen mußten. In Verbindung mit 
der Gem. Bittern Lake beriefen ſie Br. A Bätlig, der ſeit dem 1. Dez. 1904 nun 


a 


dieſe Gemeinden bedient. Es war nun eine große Ermutigung für Br. Bättig, 


daß beide Gemeinden gleich nach ſeiner Ankunft an dem Segen der Erweckung An⸗ 
teil nehmen durften. Da das Feld ein ausgedehntes iſt, ſo iſt reichlich Arbeit für 
den Bruder, die der Herr nach ſeiner Gnade ſegnen möge. 

4. Für die Gemeinde im Knee Hill Creek iſt leider bis jetzt noch kein geeigne⸗ 
ter Bruder gefunden. Das Häuflein wagt es aber, da die Bediirfniſſe es er- 


heiſchten, im Namen des Herrn, und mit Beihilfe aus dem Kapellenbaufonds, eine 


Kapelle zu errichten, die, ſoweit Eurem Sekretär Kunde wurde, wohl nun zur Er- 
öffnung fertig iſt. Hoffentlich gelingt es bald, einen Bruder für das Feld zu ge- 
winnen, da es leicht bis nach Calgary ausgedehnt werden kann. Während des 
Jahres beſuchten verſchiedene Brüder das Feld zur Ermutigung des Häufleins. 

5. Br. Pekrul hat ſeit etwa 13 Jahren, nach dem Wunſche des Komitees, eine 
Anzahl Stationen eröffnet, auf denen der Herr ihn bereits Früchte der Arbeit, in 
der Bekehrung von Seelen, ſehen ließ. Trotzdem glaubte die Gemeinde, ein 
Wechſel ſei wünſchenswert. Damit die Arbeit auf den Stationen nicht liegen 
bliebe, erſuchte das Komitee Br. Pekrul, dieſelbe fortzuſetzen. Das wird geſchehen, 
ſo der Herr will, und zwar von Lemberg aus, einem ſchnell aufblühenden Städt⸗ 


chen an der Eiſenbahn, welches für die Stationen Wolſeley, Grenfell, Grayſen mit 


Bethany und Beaver Hills central gelegen iſt und wo dieſe die Gemeinde gleichen 
Namens gründeten. 

6. Die Gemeinde Bethel wurde, wie früher, einen Sonntag im Monat von 
Br. Litwin bedient. Seit Br. Bättigs Weggang von den Gemeinden Gretna, 
Plum Coulee und Morden hat ſich Br. Litwin auch dieſes Feldes ſo viel als mög⸗ 
lich angenommen. Nirgends mag wohl die Arbeit entmutigender ſein für einen 
Arbeiter als auf dieſem großen Gebiete. [Etwa 80 Glieder ſind auf demſelben ſo weit 
zerſtreut, daß nirgends eine größere Zahl zuſammen kommen kann. Das macht die Ar⸗ 
beit äußerſt mühſam. Im Winter und im Sommer erfordert es große Anſtrengung, 
das Feld zu bereiſen. Trotzdem es aber nach keiner Richtung hin Ermutigendes 
bietet, fühlt ſich das Komitee doch nicht gerechtfertigt, es gänzlich aufzugeben. G.- 
genwärtig ſcheint es, als würden Morris und Low Farm wichtigere Punkte, und iſt 
die Einrichtung getroffen, daß dieſe Plätze am meiſten berückſichtigt werden ſollen. 
Und da ſich augenblicklich in Gretna wieder mehr Glieder ſammeln und in Plum 
Coulee und Morden noch immer Verſammlungen gehalten werden, ſo düfte es 
doch wieder nötig werden, einen Bruder anzuſtellen, der etwa in Morris wohnen 
möchte, von wo aus es am leichteſten möglich wäre, alle Plätze zu erreichen. 

7. Die Gemeinde Winnipeg durfte letzten Herbſt eine Kapelle errichten im 
nördlichen Stadtteile. Sie hat dort eine wachſende Sonntagsſchule und auch die 
Verſammlungen werden recht gut beſucht. So lange es nicht möglich iſt, einen 
Prediger dort anzuſtellen, werden Brüder aus der Gemeinde ſich mit den Predigern 
die Arbeit teilen. Schw. Müller nimmt an der Sonntagsſchule regelmäßigen An⸗ 
teil und hält auch dort Nähſchule. Der Station Whitemouth und anderen Plätzen 
widmet Br. Litwin einen Sonntag im Monat, wofür die Gemeinde einen Teil ſei⸗ 
nes Gehaltes zahlt. Falls nicht drohende Verluſte die Gemeinde n allzu⸗ 
viel ſchwächen, hofft ſie bald ſelbſtändig zu werden. 

Außer den Miſſionaren, die auf dieſen Feldern arbeiten, halfen als Kolpor⸗ 
teure die Brüder Ad. Kluckas in Alberta das ganze Jahr und Albert Karlenzig in 
Manitoba ſeit Mitte November mit, das Evangelium durch Wort und Schrift ver⸗ 
breiten. Der letztere iſt beſonders angewieſen, die ſchwach bedienten Häuflein an 


der Grenze ſo viel als möglich mit zu bedienen. Folgende Fabelle gibt einen Über⸗ 


blick über die Arbeit des Jahres. 
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Glory roy Rabbit Hill | E. Wolf....... 51] 22] 19 114 70] 2646 125 
e 1 A. Hager 72] 52 14 | 1B 79 326 400 

etaskiwin un 3404 8 

Bittern Lake Ad. Bättig 82 26 19 95] 36015 150 
—— Dt Ives 5 . 57 52 2 | 163] 40 327 300 
orden, Plum 3401 | | 
Coulee bDeeina A. Witti 1 46] 26 2 | 84] 37 123] 200 
EEE Coane ences A. Litwin 35] 52] 1] 18} 81 851] 400 
Winnipeg. ..... W. Scunke ... 339 52] 27 1700 1060 351] 350 
(Kolporteur) . LIE Ad. Kluckass. 48|....] 40] 54] 594 
(Kolporteur) ...,...-: * A. Karlenzig... |.-..\] 2, ....' $1 4: 874. 


Wie das Werk am vorteilhafteſten ausgedehnt werden könnte, iſt die fortge- 
| ſetzte Sorge Eures Komitees. Und die Sorge iſt. nicht eine geringe. Die Auf- 
'nahme neuer Felder iſt mit ſo großen Koſten verbunden und die Möglichkeit, ge-. 
eignete Brüder zu gewinnen, ſo gering, daß Opfern und Beten für das Werk in un- 

ſeten Gemeinden mehr geübt werden ſollte. Geſchähe das letztere mehr, würde das 
erſtere gewiß leichter werden und wir könnten unſere Seile weiter ausdehnen. 

Leider mußten wir die Arbeit in Saskatchewan vor der Hand wieder auf⸗ 
geben, da das Zerſtreutwohnen des kleinen Häuflein den Br. Faſt derart ent- 
mutigte, daß er ſich nicht berechtigt hielt, die Unterſtützung ferner anzunehmen. 
Dagegen dürfte das öſtliche Aſſiniboia in nächſter Zeit unſere Aufmerkſamkeit im⸗ 
mer mehr in Anſpruch nehmen. Wir hoffen, daß zunächſt der Br. Blödow, den die 
Gemeinde Ebenezer für ſich gewonnen hat, es möglich finden wird, nordweſtwärts 
von ſeinem Felde Anknüpfungspunkte zu finden. Br. Pekrul iſt angewieſen, 
ſüdwärts von der C. P. R., den neuen Zweiglinien entlang, Pionierarbeit zu tun, 
während zwiſchen dem Long Lake und Quill Lake ein Feld für einen anderen Ar⸗ 
beiter organiſiert werden muß. Unſere Bemühungen, die Unſeren in jener Gegend 
in größerer Zahl auf einem Punkte zu ſammeln, find leider nicht mit dem Erfolge 
gek.ont worden, den wir erwarteten. Der Andrang der Einwanderer iſt ein ſo 
ſtarker, daß die Einwanderungsbehörde nicht zu bewegen iſt, uns ſo viel Zeit zu 
geben, als zur Gründung einer anſehnlichen Kolonie nötig iſt. So müſſen wir 
denn die Sache mehr als je in die Hand des Herrn legen, der ſicher alles, wenn 
auch nicht immer unſerem Wunſche gemäß, ſo doch wohl hinausführen wird. 
Im Namen des Komitees, Wm. Schunke, Miſſionsſekretär. 


Jahresbericht des Schatzmeiſters der Nördlichen Konferenz. 
Vom 22. Juni 1904 bis zum 1. Juli 1905. 


Einnahmen. Ausgaben. 

In der Kaſſe bis zum 22. Juni 1904. . . nes $ 103 00 
Flir Einheimiſche — ⅛ my 8 „ 61685 3 601 85 
U W - ·5—ꝛ» 79 00 79 00 
Frauen Heidenmiſſion. .... . . . . . . E PT 4 00 4 00 
: Auswärtige und Seidenmiſfion.. 3 . A 96 30 96 30 
” Momen's Bapt. Home and Foreign Miss. Con v. of Man. 8 00 8 00 


N Kamerun⸗ -Mi\fion V% ES 26 70 26 70 


Für Miſſion in Süd⸗Amerika . . . . . . ... .. . . . . . . . . 4 30 4 
Schule in Rocheſter ..... .. .. . . . . . . . . . 98 25 89 
Altersſchwache Prediger ... . .. . .. ... . ... ..... 11 00 11 
Bibeltag⸗Kollekte. . . S 09200008 54 05 57 
# Kindertag- Kollekte............--+++: -++++ eee eee 82 10 78 
Mädchenheim in New York......... - n 11 00 11 
4 Kapellenbau in Winnipeg . . . 8 00 8 
* Wailenſathe . o eee eee esse es dees ese 54 25 54 
Konferenzver handlungen 85 1 00 1 
*  Kolporteurfonds ...... . . . . . . 6 „ 6 2055000000 5 00 5 
Altenheim in Chicago.... . dees ee 10 00 10 
eee . 8 00 = 
Auslagen des Schatzmeiſters . . . 4 e450 5000 15 

21271 80 $1168 30 
In Kaſſe bis zum 1. Juli 1905. . . 103 50 
| $1271 80 
Wetaskiwin, Alta. Ad. Bättig, Schatzmeiſter. 


Durchgeſehen und richtig befunden: 5 dy. _—_ 5 ler, Komitee. 


Eine lebhafte Teilnahme knüpfte ſich an die Berichte von den Brüdern 
Abr. Hager, Ed. Wolf, C. Weißer, G. A. Schulte, L. Kaiſer und Wm. 
Schunke. Auch wurde auf das große Bedürfnis eines Reiſepredigers für 
unſer Miſſionsgebiet hingewieſen. 


Bericht des Komitees über Miſſionsſache. 


1. Der intereſſante Bericht des Miſſionsſekretärs liefert den Beweis, daß das 
vergangene Konferenzjahr einen bedeutenden Fortſchritt auf dem Gebiete unſerer 
Miſſionstätigkeit geſehen hat. Der Herr hat reichen Segen gegeben zu der Arbeit 
ſeiner Knechte und die Zahl der Gläubigen um ein Bedeutendes vermehrt. Wäh⸗ 
rend wir dem Herrn dankbar ſind für dieſe Segnungen, wollen wir auch mit gebüh⸗ 
rendem Ernſte die neuen Verantwortlichkeiten und Aufgaben, die eine ſolche Aus⸗ 
dehnung unſeres Werkes mit ſich bringt, auf uns nehmen. 

2. Sprechen wir unſere Dankbarkeit aus für die geſegnete Arbeit des Evan⸗ 
geliſten Br. Schwendener in unſerer Mitte im vergangenen Winter. Sein Weilen 
hat dem Werke einen friſchen Aufſchwung gegeben und Segen geſtiftet. 

3. Wir ſind feſt überzeugt, daß beſonders die gegenwärtige Zeit uns in der 
Ausbreitung der Miſſion ernſte Aufgaben nahelegt. Türen werden uns geöffnet 
in manchen Gegenden, durch welche wir unverzüglich eingehen ſollten. Mehr Ar⸗ 
beiter! iſt die dringende Forderung. Wir möchten daher den Gemeinden dringend 
ans Herz legen, reichlicher für die Miſſion beizutragen. Wo mehrere Gemeinden 
dicht beiſammen ſind, möchte es auch wohlgetan ſein, von Zeit zu Zeit Miſſionsfeſte 
u veranſtalten, um gemeinſchaftlich das Miſſionsintereſſen zu nähren. 

4. Wir möchten dem Miſſionskomitee empfehlen, die Anſtellung eines reiſen⸗ 
den Miſſionars zu erwägen, oder falls keine augenblickliche Ausſicht iſt auf eine 
ſolche Anſtellung, ob nicht eine feſte Einrichtung gemacht werden kann, wonach 
etwaige neue Anknüpfungspunkte von den ſtationierten Predigern ſelbſt von Zeit 
zu Zeit beſucht werden. | 

Wir möchten hiermit auch unſere Anerkennung ausſprechen über die Dienſte 
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der beiden Kolporteure, ſowie über die Arbeit der Miſſionarin, Schw M. S. 
Müller. Wir wünſchen ihnen Gottes reichen Segen. 
L. Kaiſer, C. Pöhlmann, J. Schneider. 
Die Wahl der Beamten ergab folgendes Reſultat: Miſſionskomitee: 


Wm. Schunke auf 3 Jahre, bis 1908; C. Pöhlmann, an Stelle von G. 
Schunke, der die Nördliche Konferenz verlaſſen hat, auf 2 Jahre, bis 1907. 
Wm. Schunke erhielt wieder die Würde als Miſſionsſekretir und C Pöhl⸗ 
mann als Stellvertreter, und Ad. Baettig die Bürde als Schreiber und 
Schatzmeiſter. 

Die Konferenz beſchloß, dem Schatzmeiſter $15 zu bewilligen fiir die 
Auslagen, die er während des Jahres hat, als auch eine kleine Vergeltung 
ſeiner Arbeit. 


V. Gottesdienſtliche Ver ſammlungen. 


Wie üblich, ging jeder Sitzung eine Gebetsſtunde voran, an welchen? 
die Brüder F A, Müller, Ad. Kluckas, Ed. Wolf, Abr. Hager, J. Pekrul 
und Ad. Bättig teilnahmen. 

Für Kopf und Herz verkündigten die folgenden Brüder das köſtliche 
Wort Gottes: Ed. Wolf über Apg. 17, 11; J. Pekrul über 1 Tim. 4, 8; 
Wm. Schunke über Joh. 11, 5; F. A. Müller über Hebr. 12, 2a. Prof. 
L. Kaiſer hielt die Lehrpredigt auf Grund von Phil. 3, 13. 14. Thema: 
„Die Heiligung.“ Während der Woche redete er noch über Apg. 9, 1—9, 
und am Sonntag Abend über Gal. 6, S in engliſcher Sprache. 

Br. G. A. Schulte hielt die Miſſionspredigt. Als Hinweis diente 
Apg. 1, 3b: „Und redete mit ihnen vom Reich.“ In ſeiner feurigen Rede 


zeigte er die Anfangs- und Fortgangsgeſchichte unſeres Einheimiſchen 


Miſſionswerkes. Durch dieſe Rede wurde das Miſſionsintereſſe geweckt 
und die Miſſionskollekte, die darauf folgte, gab Beweis dafür. In Bar 
und Un'erſchriften ging die hübſche Summe von $334 ein. Der Herr ver- 
gelte es den lieben Gebern! 


VI. Schriftliche Arbeiten 


1 die Brüder: Wm. Schunke: „Wie ſoll eine Gemeindeſtunde gelei- 
tet werden?“ Die Konferenz beſchloß, daß dieſes wertvolle Referat in 
Traktatform erſcheine. J. Pekrul: „Das Charakterbild von Thomas,“ 
und Ad. Bättig: „Wie kann eine Gemeinde dem Prediger im Bau des 
Reiches Gottes behilflich oder ſchädlich ſein?“ Es wurde von der Kvnferenz 


beſchloſſen, auch dieſes Referat im „Sendboten“ zu veröffentlichen. 


VII. Schulſache. 
Prof. L. Kaiſer vertrat die Schulſache und gab uns einen lehrreichen 


Vortrag über die Lehranſtalt in Rocheſter. 


Das Komitee für Schulſache gab folgenden Bericht: 


ES 


Wir ſprechen zunächſt unſere Freude aus, daß ein Vertreter unſerer Schule in 
der Perſon von Prof. L. Kaiſer anweſend iſt, und daß wir Gelegenheit hatten, in⸗ 
tereſſante Mitteilungen über den Stand unſerer Lehranſtalt von einem unſerer 
Lehrer entgegenzunehmen. 

Um größeres Intereſſe in den Grenzen unſerer Konferenz für unſere Schule 
zu erwecken, empfehlen wir unſeren Predigern, in den Gebetsſtunden und in ihren 
Predigten oft auf die große Bitte aufmerkſam zu machen, die der Herr in ſeinem 
Worte an unſer Herz legt: „Die Ernte iſt groß, aber der Arbeiter ſind wenige, da⸗ 
her bittet den Herrn der Ernte, daß Er mehr Arbeiter in ſeine Ernte ſende!“ 

Sodann empfehlen wir unſeren Gemeinden aufs dringendſte, jährlich eine 
Kollekte für unſere Schule zu erheben und betend der Lehrer und der Schüler zu 
gedenken. G. A. Schulte, Ad. Kluckas, J. Pekrul. 


VIII. Publikationsſache. 


Ein Brief von Br. Karl Phil. Bickel, Verwalter unſeres Pablikations- 
h1uſes, wurde vorgelefen und beſprochen. 


Das Komitee hierüber ſagte: 

Wir find ſehr erfreut über den geſchäftlichen Fortgang auf dieſem Gebiet. 
Wünſchen Br. Bickel, unſerem Geſchäftsführer, in ſeiner Arbeit des Herrn Segen, 
ſowie Br. Ritter, als dem langjährigen Arbeiter in dieſem Zweig, des Herrn Geleit 
in der Zukunft. Indem wir die ernſte Empfehlung unſerer Schriften unter alt und 
jung ausſprechen, möchten wir uns die Bitte erlauben, daß dafür Sorge getragen 
werde, daß die Verſendung der Feſtprogramme etwa um einen Monat früher ſtatt⸗ 
finden möchte. Ed. Wolf, FA. Miller, S. Biensrt, 


IX. Aufnahme nener Gemeinden : 


Das Kemitee empfiehlt die Aufnahme der Gemeinde Glory Hills in die Kon- 
ferenz. J. Pekrul, C. Weißer, Ad. Kluckas. 


Auf Beſchluß der Konferenz gab der Vorſitzer, Br. Schunke, dem 
Prediger der Gemeinde Glory Hills, Br. Wolf, im Namen der Konferenz 


die Hand der Gemeinſchaft. 


8 . e 


Für den „Sendboten“, Ad. Bättig; „Nordweſten“, Ed. Wolf; Alberta 
Herold'“, Abr. Hager; Northwest Baptist' und Canadian Baptist“, C. Pöhl⸗ 


mann, und für die „Rundſchau“, J. Pekrul. 
XI. Dankesbeſchlüſſe. 


Das Komitee für Dankesbeſchlüſſe berichtete: 
1. Wir danken der lieben Gemeinde Joſephsburg herzlich für ihre der Kon⸗ 
ferenz erwieſene Gaſtfreundſchaft, ſowie auch ihrem lieben Prediger, Br. Bienert, 
für ſeine viele Mühe in der Anordnung der Konferenz und wünſchen Gemeinde 
und Prediger den reichſten Segen für das nächſte Jahr. 

2. Sprechen wir den lieben Brüdern G. A. Schulte und Prof. L. Kaiſer für 
ihre geſegneten wie lehrreichen Vorträge und weiſen Ratſchläge, ſo auch den Beam⸗ 
ten der Konferenz für ihre geleiſteten wertvollen Dienſte unſeren Dank aus. 
F. A. Müller, Ed. Wolf, C. Weißer. 
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XII. Schlußwort. 

So kam die ſegensreiche Konferenz zum Schluß und wir erfuhren lei— 
der, daß hier nicht unſere bleibende Stätte war. Es kam wieder zum 
Scheiden und jeder zog ſeinem Wirkungskreiſe und ſeiner Heimat zu mit 
der lebendigen Hoffnung aufs Wiederſeh'n. | 

| Gott mit euch, bis wir uns wiederſeh'n ! 
| Mög' Er ratend ob euch walten, 
| Euch bei ſeiner Hand erhalten! 
| Gott mit euch, bis wir uns (in Winnipeg) wiederſeh'n! 
| Ad. Bättig. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Alberta. 


Bittern Lake, Ad. Bättig, Prediger. Mit dankerfülltem Herzen müſſen 
ir bekennen, daß der Herr uns reichlich geſegnet hat. Das Wort wurde reichlich ver⸗ 
kündigt und kam nicht leer zurück. Sonntagsſchule und der Jugendverein ſind in 
einem recht gedeihlichen Zuſtand. Anfangs des Jahres beſuchte uns Br. F. A. Müller 
zeitweilig. Im Monat November berief die Gemeinde Bittern Lake mit der Ge⸗ 
meinde Wetaskiwin Br. Ad. ng For ihren Prediger, welcher jetzt jeden dritten 
Sonntag uns beſucht und mit dem Wort bedient. In der Zwiſchenzeit erbauen wir 
uns untereinander. Wir ſind in Liebe mit unſerem Prediger verbunden. Wünſchen 
auch des Herrn Segen. — Auguſt Link, Gemeindeſchreiber, Roſenroll, Alta. 


Edmonton, Abr. Hager, Prediger. Gottlob, ohne innere Erſchütterungen und 
Streitigkeiten ließ uns der Herr im verfloſſenen Konferenzjahr ſein Reich bauen. Es 
ſind beſonders vier Punkte, welche uns zum . — Dank gegen den Heiland ſtimmen. 
Erſtens gereichte uns der Beſuch des lieben Br. Schwendener im letzten Winter zum 
großen Segen. Ueber 30 Seelen wurden bekehrt und die Glieder der Gemeinde 
wurden neu belebt Hätten wir zu jener Zeit eine Taufeinrichtung gehabt, ſo hätten 

wir mehr taufen können als das ſpäter der Fall war. Zweitens gab der Herr den 

Gliedern Mut, ſo daß ſie ſich entſchloſſen, eine Taufeinrichtung nebſt einem Anbau an 
die Kirche zu bauen. Nebſt ihrer Arbeit zeichneten ſie noch an $500 Unterſchriften. 
Drittens erhielt uns der Herr den Frieden und die Eintracht der Gemeinde. Viertens 
Cas der Todesengel dieſes g an unſerer Gemeindetür in Gnaden vorbei. Kein 
N aufgebahrt in der Kirche. — Abr. Hager, Jr., Gemeindeſchreiber, Edmon- 
on, Alta. 


Gl ou 1 Ed. Wolf, 8. . Durch die Gnade des Herrn und ſeine 
Führung ha es ſo gelenkt, daß Br. Wolf vor 2 Jahren in dieſe end kam und 
eine Sonntagsſchule gründete. Wir gingen mit unſeren Kindern zur Sonntasſchule, 
wo mit einem gewiſſen Vorurteil. Sonntag für Sonntag hörten wir die göttliche 

ilswahrheit und kamen zur Ueberzeugung von unſerem verlorenen Zuſtand und 
bekehrten uns zu Gott. Wir erkannten auch die bibliſche Taufwahrheit und wurden 
von Br. Wolf am Oſterfeſt in Jeſu Tod getauft. ir haben eine blühende Sonn⸗ 
tagsſchule, jedes Glied der Gemeinde nimmt Anteil. Auch haben wir jeden Dienstag 
eine recht geſegnete Bibelſtunde. Am Pſingſten feierten wir wieder ein Tauffeſt. 
Vier Seelen folgten dem Herrn ins Waſſergrab.— Andrew Jaſperſen, Gemeindeſchrei⸗ 

ber, Spruce Grove, Alta 5 


Knee Hill Creek, Predigerlos. Wir wünſchen euch Gottes Segen, ſeinen Rat 
und Beiſtand zur Tagung der Konferenz. Unſer Häuflein iſt klein. Wir verſuchen 
in Zukunft mehr zu tun, als wie es bisher geſchehen iſt. — Joh. Haller, Gemeinde- 
ſchreiber, Maydon, Alta. | 


1 


Leduc, F. A. Müller, Prediger. Gott iſt mit uns. Ein Ausguß des Geiſtes 
unter der Mitwirkung des Br. Schwendener belebte die Gemeinde. n Jugend⸗ 
verein wurde ins Leben 3 Sonntagsſchule und 8 gedeihen. Letz⸗ 


terer trägt viel zur He 
Saron, Alta. | 


Rabbit Hill, Ed. Wolf, beſuchender Prediger. Wir können noch die Gnade 
Gottes preiſen und ſtehen noch als Denkmäler ſeiner Gnade, trotz mancherlei Schwie⸗ 
rigkeiten. ir durften die Güte Gottes aufs neue erfahren. Der Herr ances die 
Arbeit des Br. Wolfs und erhörte unſere Gebete. Zwölf begnadigte Seelen wurden 
am 1. Juni von Br. Wolf in Jeſu Tod getauft. Wir grüßen euch alle. — A. Kuhn, 
Gemeindeſchreiber, Leduc, Alta. Pp 


Wetaskiwin, Ad. Bättig, Prediger. Was ich von unſerer- Gemeinde mit- 
teilen möchte, iſt, da wir unter der gnädigen Faun des Herrn wieder ein Jahr zu⸗ 
rücklegen durften. Ungern ſehen wir Br. G. Schunke, der uns über 4 Jahre monat⸗ 
lich mit dem Wort bediente, von uns 1 Eine Zeitlang ſchien es, als ob wir 
als Gemeinde ohne Unterhirten verwaiſt bleiben ſollten. Die Gemeinde vereinigte 
ſich vor dem Herrn mit der ernſten Bitte um die Zuſendung eines Hirten. Die Wahl 
traf Br. Bättig. Wir gaben ihm mit der Gemeinde Bittern Lake einen einſtimmigen 
Ruf. Seit einem halben Jahr wirkt er in unſerem Kreiſe zum Segen der Gemeinde. 
Alles hat eine neue . erhalten, Gemeinde, ＋— ule und Jugend- 
verein. Auch der gegründete Singchor unter der Leitung von Br. Rewitz macht gute 
— gi Die Gemeinde ſchaut jetzt hoffnungsvoll in die Zukunft. — Samuel 

rauſe, Gemeindeſchreiber, Wetaskiwin, Alta. f 


Aſſiniboia. : 


Ebenezer, F. A. Blödow, Prediger. Wir 1 noch als Gemeinde. Wir 
können dieſes Jahr von keinem Siege berichten. ir waren letztes Jahr prediger⸗ 
los. Mit dem 1. Juli wird Br. Bloedow von der Schule dieſes Feld übernehmen. 
Möge der ve r die Arbeit des Bruders unter uns ſegnen. Wir empfehlen uns der 
Für itte. O. Fandrey, Gemeindeſchreiber, Ebenezer, Aſſa. 


Edenwald, C. Pöhlmann, Prediger. Trotz den Anfechtungen des Feindes, 
von innen und von außen, ſteht die Gemeinde dennoch, durch die große Gnade des | 
errn. Wir konnten in dem verfloſſenen Jahr wenige in die Gemeinde aufnehmen. | 
wei Seelen wurden durch die Taufe der Gemeinde zugetan. Zwei wurden um der 
Sünde willen hinausgetan. Es wird in der Gemeinde erkannt, daß wir ein Erfüllt⸗ 
werden mit dem Heiligen Geiſt bedürfen. Dies hat zu der Bitte veranlaßt: „Herr, 
ieße Deinen Geiſt in unſer aller vr n aus und erwecke die Unbekehrten.“ Die 
emeinde baut dieſen Sommer eine Predigerwohnung in Balgonie. — C. Pöhlmann 
Gemeindeſchreiber, Balgonie, Aſſa. 7 


Joſephsburg, G. Bienert, Prediger. Wir freuen uns, die Konferenz in 
unſerer Mitte zu haben. Möge der 2 Gott mit ſeinem Segen unter uns 
weilen, iſt unſer Gebet. Der Herr hat uns wieder ein Jahr in Liebe und Gnade 
— Der Feind ruhte auch nicht. Einige Seelen hat er in ſeine Schlinge be⸗ 
ommen. Auch der Tod kam zu wiederholten Malen und holte ſeine Beute aus unſerer 
Mitte. Auf den verſchiedenen Stationen, wo Br. Bienert —— kamen eine Anzahl 
Seelen zum Frieden. Sieben Seelen durften wir durch Bekenntnis und Taufe in die 
Gemeinde aufnehmen, andere ſtehen noch bereit, dem Herrn in der Taufe nachzufolgen. 
— John Weiß, Ir., Gemeindeſchreiber, Irvine, Aſſa. 5 


Neudorf. Kein Bericht. | = 5 . 
Manitoba. | | 


Bethel, Ad. Litwin, Prediger. Der allgiitige Gott hat uns bis hierher gehol- Heel 
fen. Ihm ſei allein Dank dafür. Das Wort Gottes wurde ernſt verkiindigt von 3 | 
unſerem Prediger und wir glauben, es bleibt auch nicht ohne Erfolg. Von * | 
können wir nicht berichten, viel eher müſſen wir eine Abnahme verzeichnen, weil d 
Ruthenen Geſchwiſter ſich ſelbſt zu einer Gemeinde organiſiert haben. Ob wir auch 
klein und ſchwach ſind, ſo helfen wir doch ſo viel als möglich mit an dem Werk | 
Herrn. Empfehlen uns der Filrbitte.—G. Felske, Gemeindeſchreiber, Ridgeville, Man. 


ung des Gottesdienſtes bei — A. Eckert, Gemeindeſchreiber, 
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Gretna, Ad. Litwin, Prediger. Wir rühmen allein des Herrn Gnade in der 
Erhaltung und Führung der Gemeinde. Nach dem Wegzug von Br. Bättig, den der 
err ſegnen möge, bedient uns Br. Litwin alle zwei Monate. Der Fremdenbeſuch 
N ut. Wir zählen vierzehn Glieder, von denen die meiſten in Neche, Nord⸗Dakota, 
wohnen. — Julius Strancke, Gemeindeſchreiber, Neche, N.-Dak. 


Morden, Ad. Litwin, Prediger. Die Wellen gingen hoch, und dem Herzen 

wurde bange, doch der Herr hat Wind und Wellen be roht. Wir mußten acht Ge- 
ſchwiſter durch Briefe entlaſſen, und unſer Prediger, Br. Bättig, mit dem wir in Liebe 
verbunden waren, nahm Abſchied von uns. Unſer Häuflein iſt recht klein. Br. Alb. 
Karlenzig, der als Miſſionskolporteur tätig iſt, beſucht uns von Zeit zu — wo wir 
uns im Segen erbauen. Der Beſuch iſt zufriedenſtellend. — Im Auftrage, Alb. 
Karlenzig. 


Plum Coulee, Ad. Litwin, Prediger. Die Gemeinde Plum Coulee iſt infolge 
des Umzuges vieler Geſchwiſter ſehr zerſtreut. Die Verſammlungen werden jetzt mehr 
auf der Station Lowe Farm und Morris abgehalten. Unſer Bruder Ad. Bättig 
legte mit dem 1. Dezember ſeine Arbeit hier nieder. Br. Litwin wurde auf dieſem 
Felde angeſtellt und arbeitet im Segen. Unſer Gebet iſt: O Herr, hilf, o. Herr, laß 
wohl gelingen! — Albert Karlenzig, Gemeindeſchreiber, Plum Coulee, Man. | 


Winnipeg, Wm. Schunke, Prediger. Im Hinblick auf das vergangene Jahr 
nden wir ſehr viel Anregung zur Freude und Dankbarkeit gegen den Herrn. Unter 
er Leitung unſeres lieben Predigers geht das Werk ſicher voran. Unſere Verſamm⸗ 
lungen werden alle gut beſucht und das Wort vom Kreuz gereicht vielen zum großen 
Segen. Unſere fünf Sonntagsſchulen ſehen alle recht vielverſprechend aus. Der 
Herr ſegne die Lehrer und Mitarbeiter. Der Jugendverein zählt 108 Glieder, zeigt 
rege Tätigkeit und ſteht mit der Gemeinde in völliger Harmonie. Ein Frauenverein 
wurde gegründet und ſteht unter der tüchtigen Leitung unſerer Miſſionarin Schw. 
Müller. Im e Jahre eröffneten wir im nördlichen Stadtteile eine Miſ- 
ſionsſtation. Wir haben jetzt dort ein ſchuldenfreies Kircheneigentum im Werte von 
$2200. Wir verloren * unſerer Glieder durch Wegziehen, einige rief der Herr 
heim. Der Geſang- und Männerchor ſind lebhaft und — 5 das Lob des Herrn. 
— R. Grapentin, Gemeindeſchreiber, 444 Pacific Ave, Winnipeg, Man. 


Halte aus, halte aus, 
Gottes Volk, halt deine Treu'! 
Laß nicht lau und träg' dich finden; 
Auf, das Kleinod rückt herbei! 
Auf, verlaſſe, was 1 
Zion, in dem letzten Kampf und Strauß 
Halte aus! Halte aus! 


A d. Bättig. 
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IN MEMORIAM. 


Heimgänge während des Jabres. 


OR . i 6 rdinand Borchert. 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter. 


Bättig, Adolf, Wetaskiwin, Alberta, Can. 
Bienert, G., Irvine, Aſſa., Can. 
Blödow, F. A., Ebenezer, Aſſa., Can. 
Fenske, R., Robert P. O., Aſſa., Can, 
ger, Abr., Edmonton, Alberta, Can. 

arlenzig, Alb, Plum Coulee, Man., Can. 
Kluckas, Adolf, Leduc, Alberta, Can. 
Litwin, Adam, 6'3 Elgin Ave., Winnipeg, Man., Can. 
Miiller, F. A., Saron, Alberta, Can. 
Müller, Minnie S, 714 Elgin Ave., Winnipeg, Man., Can. 
Pekrul, J., Lemberg, Aſſa., Can. | 
1 C., Balgonie, Aſſa., Can. 

chunke, Wm., 714 Elgin Ave., Winnipeg, Man., Can. 
Wolf, Edward, Spruce Grove, Alberta, Can 
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Finanzbericht der Nördlichen Konferenz. 
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Konſtitution. 


I. 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt; „Die Nördliche 
Konferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ | 


IT, 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 


1) Es ſoll dadurch das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Verbindung 
unter einander befriedigt werden. Zu dieſem Zweck ſollen jährliche Zuſam⸗ 
menkünfte abgehalten werden, um alle auf das 12 unſerer Gemeinden ſich 
. Nr — in Erwägung zu ziehen. Bei ſolchen Zuſammenkünften 
ſoll das Beſtreben dahin gehen, nicht nur die nötigen Geſchäfte zu beraten 
und zu verrichten, ſondern auch ſich unter einander zu ermuntern und zu er- 
bauen, und auch der Gemeinde, mit der man ſich verſammelt durch Gottes 
Gnade zum Segen zu werden. 

2) Es ſoll als eine Hauptaufgabe betrachtet werden, das Werk der In⸗ und 
Ausländiſchen Miſſion zu betreiben. Die jährlichen Verſammlungen ſollen 
beſonders Gelegenheit geben, alle auf die Forderung der heiligen Miſſions⸗ 
ſache bezüglichen Dinge in Betrachtung zu ziehen und die nötigen Beſtimmun⸗ 
gen zu treffen. 

III. 


os in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
der Grenzen der Provinz Manitoba und des britiſchen Nordweſtens ſoll freundlich 
eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen. Jede Gemeinde, die ſich anſchlie⸗ 
ßen will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich mitteilen, und (es ſei denn, daß örtliche Ent⸗ 
fernung oder Armut ſie zu einer Ausnahme berechtigt) ſich durch einen oder mehrere 
Delegaten vertreten laſſen, und kann ſodann auf die Empfehlung eines dazu ernann⸗ 
ten Ausſchuſſes in einer regelmäßigen Sitzung der jährlichen Konferenz durch Stim⸗ 
menmehrheit aufgenommen werden. Jede regelmäßig angeſchloſſene Gemeinde hat 
das Recht, ſich an der jährlichen Konferenz durch ihren Prediger nebſt anderen Abge⸗ 
ordneten in folgender Ordnung vertreten zu laſſen: für das erſte Hundert Mitglieder 
durch vier und für jedes weitere Hundert oder chteil durch zwei Delegaten. 


IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft 
zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Irrlehren oder ſonſtigen Unord- 
nungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies ſoll 
durch zwei Drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden. 5 


V 


Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die va, 9. 
der Geſchäfte an den Jahresverfammlungen, als auch bezüglich der Betreibung d 
Miſſionswerkes ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel Stimmenmehr⸗ 
heit angenommen oder verändert werden können. 


VI. 


Zur Leitung der a pans bei den jährlichen Konferenzen ſoll durch 
Stimmenmehrheit ein Vorſitzer gewählt werden, von welchem die nächſtjährige Kon⸗ 
ferenz wieder eröffnet werden ſoll. Die Wahl ſoll durch Stimmzettel geſchehen, nach⸗ 
dem zuvor einige Kandidaten zu dieſem Zweck ebenfalls durch Stimmzettel nominiert 
worden ſind. Sollte jedoch bereits bei der Nomination eine abſolute Stimmenmehr⸗ 


— erzielt werden, ſo ſoll dieſelbe als Wahl gelten. Auf dieſelbe Weiſe ſoll ein 
tellvertretender Vorſitzer gewählt werden, der in Abweſenheit des Vorſitzers deſſen 


Stelle einnehmen ſo 
VII. 


Ein Sekretär ſoll jährlich durch Stimmenmehrheit auf die obige Weiſe erwahtt I 2 | | 


werden, welcher die Protokolle zu führen, den Briefwechſel und 


- 8 
—— 


Fs : 


kommenden Schreibarbeiten zu beſorgen hat. Derſelbe iſt ermächtigt, die Beiträge 
für Konferenzverhandlungen entgegenzunehmen und die Unkoſten, die in Verbindung 
mit —.— der Konferenz entſte n, davon zu beſtreiten. 


VIII. 


1. Zur regelmäßigen und geordneten Betreibun des Miſſionswerkes wählt die 
Konferenz ein Miſſions⸗Komitee, beſtehend aus drei Mitgliedern. 


2. Aus dieſen drei Mitgliedern erwählt die Konferenz durch Stimmzettel jährlich 
einen Miſſions⸗Sekretär, ſowie deſſen Stellvertreter, welcher die Konferenz im Allge⸗ 
meinen Miſſions⸗Komitee vertritt. a 


3. Der Miſſions⸗Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſions- 
werk in der Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht 
darüber vorlegen. - : 

4. Ein Schatzmeiſter ſoll erwählt werden, der alle Gelder in Empfang nimmt und 
dieſelben monatlich dem Allgemeinen Schatzmeiſter übermittelt. Er ſoll der Konferenz 
jährlich einen Kaſſenbericht vorlegen. 


5. Von den drei Mitgliedern des Miſſions⸗Komitees ſoll zunächſt eins für drei 

ap eins für zwei your und eins für ein Jahr gewählt werden. Dann ſoll jedes 

ahr ein Mitglied auf drei Jahre erwählt werden. Die Austretenden können wieder 
gewählt werden. . 


6. Das Miſſions⸗Komitee ſoll ſich zur Konferenzzeit und, wenn nötig, kurz vor 
der Verſammlung der Allgemeinen Miſſions⸗Behörde verſammeln, über die Miſſions⸗ 
felder beraten und die nötigen Beſtimmungen 17 Am Schluſſe der Konferenz, 
nachdem die neuen Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſth daß Miſſions⸗ Komitee noch ein⸗ 
mal verſammeln, um ſich regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eigenen Vorſitzer und 
Protokollführer zu wählen. 

7. Wenn eine Gemeinde oder ein | ay um Unterſtützung aus der Miſſions- 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder einer 
beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſions⸗ Komitee darüber beraten und ſich \ 
dann durch den Repräſentanten der Konferenz, welcher zugleich auch Miſſions- | ; 
Sekretär iſt, zu dieſem Zweck an den Allgemeinen Miſſions⸗Sekretär wenden. 


IX. 


Dieſe Konſtitution kann nur bei einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch 
zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 


Nebengeſetze. 


1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Verſamm⸗ 
lungen aufrecht zu erhalten. 

2. Die Leitung des Vorſitzers beſteht zunächſt darin, jede Sitzung mit den ge⸗ 
wöhnlichen gottesdlenſtlichen Uebungen zu 2 

3. Dem Vorſitzer liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge klar 
und deutlich der Konferenz vorzulegen. 

4. Wünſcht irgend ein 8 einen Gegenſtand zur Sprache zu 

en, oder ſich an einer Beſprechung zu beteiligen, ſo hat es dies durch Aufſtehen 
zu erkennen zu geben. 

5. Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das Wort 
zu geben. Hat jemand das Wort — cl ſo iſt a dasſelbe nur auf fünf Minuten 
und für den nämlichen Gegenſtand nur zweimal geſtattet. . 

6. Hat ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines ogy tx is 

2 — Weiſe erläutert, ſo — ihm nach geſchehener Beſpreung de8ſelben das 
Sf ort freiſtehen. Nach emſelben liegt es dem Vorſitzer ob, den Antrag zur 
A mung zu bringen. 55 

7. Ein Antrag auf Vertagung iſt jederzeit in Ordnung. 

8. Es ſoll beim Anfang jeder Si das Protokoll der vorhergehenden vom 
Schreiber geleſen und durch 2 der Verſammlung beſtätigt werden. 
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